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KUCHE

K. Mittelstedt

Bedenken Sie, wie oft Sie den
Wasserhahn tdaglich benutzen.
Hier lohnt sich die Investition in
einen modernen Mischer beson-
ders.

Damit haben Sie mehr Komfort,
Sicherheit und Freude, und Sie
sparen erst noch Wasser und En-
ergie.

Was muss eine neuzeitliche
Armatur bieten?

Das Design, integriert in das moderne
Bad und die moderne Kiiche, ist ein we-
sentliches, hauptsdchlich subjektives Aus-
wahlkriterium.

Da es sich bei einer Armatur um ein lang-
lebiges Gebrauchsgut handelt, sind For-
men und Farben zu empfehlen, welche
wdhrend Jahren gefallen und den funk-
tionellen Erfordernissen auch wirklich ge-
nigen.

Die wesentlichsten Erfordernisse sind:

— Bedienungskomfort

— Mischkomfort

— Mengenregulierung :

— Hygiene- und Reinigungsfreundlichkeit
— Gerduschverhalten

— Servicefreundlichkeit

Handlich, einfach, schnell und sicher. Mit
diesen vier Begriffen lasst sich das Stich-
wort «Bedienungskomfort» treffend um-
schreiben. Dagegen sind exponierte He-
bel mit grosser Ausladung zum Beispiel in
einer Duschkabine unzweckmdssig. Es
besteht die Gefahr einer versehentlichen
Heisswasser-Betdtigung durch Anstossen
am Hebel. Unliebsame oder sogar ge-
fahrliche Verbrennungen kénnen die Fol-
ge sein.

Moderner Mischer, entwickelt nach ergo-
nomischen Gesichtspunkten, mit speziell
handlichem Bigelgriff, erlaubt eine si-
chere Bedienung.

Komfort dort,
wo er taglich am meisten nitzt:
Eine Mischarmatur

Arwa-Prestige

Der Mischkomfort ist abhéngig vom
Mischsystem und vom oben genannten
Bedienungskomfort. Erwiinscht sind be-
sonders im Bad- und Duschbereich feine
Regulierwege. Das heisst, eine Feinein-
stellung der Temperatur und der Durch-
laufmenge sollte fir jeden Benutzer ohne
langwieriges Hin und Her méglich sein.
Ganz wichtig bei Eingriff-Systemen (He-
bel oder Biigel) ist die mdglichst klare
Trennung der Temperatur- und Mengen-
funktion: Verstellmoglichkeit der Tempe-
ratur ohne Mengenverénderung und um-
gekehrt.

o PR
110°

Bei einem Reguliersektor von 110° Iésst
sich bequem jede gewiinschte Tempera-

tur einstellen.

Ein weiteres Kriterium bildet eine flexible
Mengenleistung, anpassbar an unter-
schiedliche Anforderungen. Dabei muss
ein optimales Gerduschverhalten der Ar-
matur gewdhrleistet bleiben. Schliesslich
braucht nicht das ganze Haus zu héren,
wenn jemand: ein Bad einlaufen l&sst.
Nicht zu unterschatzen ist schliesslich die
Servicefreundlichkeit. Gerade bei Sao-
nitarinstallationen steckt der Teufel oft im
Detail. Produkte; welche nicht dem land-
|&ufigen Standard entsprechen, bringen
zumeist schon bei der Installation oder
spatestens beim Wartungsbedarf Arger
und Kosten. Ideal fir die Wartung sind
sogenannte Modul- und Kartuschensyste-
me, welche sdmtliche Funktionsteile in
kompakten Einheiten enthalten. In einem
Stérungsfall kann die Kartusche ausge-
tauscht werden, der Mischer bleibt damit
praktisch neuwertig. Die Arbeitskosten
fir den Austausch kdnnen so gering ge-
halten werden.

Ein moderner Mischer ist hygiene- und
reinigungsfreundlich. Er weist keine Rit-
zen und Rillen oder Kanten auf — auch
nicht bei geéffneter Armatur.

Sicher vom Fachmann

Armaturen sind ein wichtiger Bestandteil
des druckfilhrenden Wassernetzes. Hier
ist kein Platz fir «Bastelversuche». Eine
Armatur hohen Qualitdts- und Komfort-
standards bedarf fachmdnnischer Instal-
lation, Beratung und kompetenter War-
tung. Der konzessionierte Sanitdrinstalla-
teur erfiillt hier eine wesentliche und niitz-
liche Funktion, welche sich per Saldo be-
zahlt macht.

Text, Foto und Abbildungen:
Armaturenfabrik Wallisellen AG
Tel. 01 830 31 77, Fax 01 830 06 30

3/92

11



	Komfort dort, wo er täglich am meisten nützt : eine Mischarmatur

